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Der Bauernfreund
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

für Halle und den Saalkreis

6 Jahrgang

nzeiger
Halleſche Neueſte Nachrichten

Verantwortlich
Rudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft

Wilhelm DTeske Lokales Theater Feuilleton 2c
Adolf Findeiſen Jnſeratentheil

ſämmtlich in Halle a S
Redaktion Zinksgartenſtraße Nr 13 Erdgeſchoß

Sprechſtunde 5 Uhr Nachmittags
Druck und Verlag von W Kutſch bach iu Halle g S

Telephon Nr 312

ev reperbreitungsbezirk Stadt Halle a Giebichenſteln ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Vitterfeld Delitzſch Erfurt
Mansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Naumburg Ouerfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen

Ein neuer Koman es General Anzeiger

Das Haus an der Gr Skrinſtraßr
Ein Halle ſcher Roman aus der Gegenwart

von
C CromeSchwiening

Es iſt die Geſchichte einer Hallenſer Familie in welche der Verfaſſer uns hineinführt und deren einzelne
Phaſen in ungemein feſſelnder und ſpannender Weiſe er uns ſchildert

Auf dem Boden unſerer alten berühmten Stadt im Geiſte der Gegenwart ſpielt ſich der
Roman ab der ganz ungewöhnliches Jntereſſe finden dürfte zeichnet doch die gewandte Feder des Verfaſſers
der mit dem Hallenſer Leben vertraut iſt vieles in ſeinem großen Werke nach der Natur ſo daß in erſter Linie für die
Bewohner unſerer Stadt nicht minder aber auch für alle Diejenigen welche Halle und Hallenſer Leben kennen
und ſchätzen gelernt haben die Lektüre des Romans eine Quelle hohen Genuſſes werden dürfte

Jn großen Zügen wollen wir jetzt ſchon unſeren Leſern die Konturen des Romans zeichnen Die tragiſche Schuld
eines Familienoberhanptes hat ein blühendes Familienleben zerſtört der Sohn iſt hinausgeflüchtet in die weite Welt
das junge Töchterchen der Fürſorge fremder Menſchen anheimgesallen
thum an ſich geriſſen Jahrzehnte ſind ſeitdem verfloſſen

Leſer ſelbſt auf das Genaueſte kennt

Ränkevolle Verwandte haben das reiche Beſitz
Wie uun die ehemaligen Kinder deren Lebenswege weit aus

einanderführende geworden ſind durch eine Reihe von ſpannenden Ereigniſſen ſich wiederfinden wie das Glück das ſie
nie mehr erhofft langſam zu ihnen zurückkehrt wie ſie den mit allen Liſten und Verſchlagenheiten das ungerecht erworbene
Erbe vertheidigenden Verwandten ſchließlich als die einzig Berechtigten ſich zeigen das iſt in ſummariſcher Faſſung
der Hanptinhalt des Romans der in unſeren Tagen und an Orten und in Oertlichkeiten ſich abſpielt die jeder unſerer

Jener Hanptinhalt des Romans wird nun ergänzt durch feſſelnde Nebenhandlungen und ein ganz erſtaunlich reiches
und intereſſantes Beiwerk epiſodiſcher Fignren von denen die meiſten den vollen Reiz der Naturwahrheit haben
dürften Jm Uebrigen kommt auch der friſche Humor des Verfaſſers den unſere Leſer aus dem jüngſt veröffent
lichten Werke deſſelben

Krieg im Frieden
kennen in ſeinem neuen großen Romane zur vollſten Geltung Das ganze reiche ſoziale kommerzielle und
geſellſchaft liche Leben Halle s ſpiegelt ſich in dem Romane wieder mit deſſen Erwerbung der General Anzeiger
zweifellos die Anerkennung und den Beifall weiter Kreiſe unſerer Hallenſer Bevölkerung ſich erringen wird

Wir können uns nicht verſagen aus dem erſten Theile des Romans eine Anzahl der Kapitelüberſchriften hierher

zuſetzen Jm Walhalla Theater Eine zufällige Begegnung Jn der Kuhgaſſe Ein
altes Patricierhaus Die Schatten der Vergangenheit Jm Continental Hotel Eine
Taube unter Krähen Die Begegnung am Rothen Thurm Die Drei vom Sophienhafen

Saalkahn Nr 276 Was thun Dämon Zufall Was die Moritzburg ſah
Ein ehrlicher Spitzbube 2c 2c 2c

Genug vorläufig Die Erwartungen unſerer freundlichen Leſer werden nach dem Geſagten gewiß hochgeſpannte ſein
wir glauben daß der bei aller effektvollen Schilderung im vornehmen Stil gehaltene Roman dieſe Er

wartungen übertreffen wird
Mit der Veröffentlichung des Romans werden wir bereits am 24 September beginnen Neu hinzutretende

Abonnenten erhalten den General Anzeiger bereits von jetzt ab gratis zugeſtellt

Abonnement pro Monat 50 Pfennig frei ins Haus

insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen

Friedensklänge aus Peſt
Von unſerem Korreſpondenten

S Berlin 18 September
Wir ſind ſo friedensbedürftig daß wir gar nicht genug Friedens

verſicherungen hören können Man hört ſie gar zu gern aus
welchen Munde von welcher Seite ſie immer kommen mögen
Obſchon ſeit Jahresfriſt ſelbſt der ängſtlichſte Peſſimiſt kein Kriegs
wölkchen am politiſchen Horizonte Europas entdecken konnte und
auch jetzt nichts vorlag was irgendwie Beängſtigung hätte ver
urſachen können war man doch begierig auf das was in Peſt
über die internationale Lage geſagt werden würde Und zwar hat
man verſchiedene Gründe außer dem allgemeinen Bedürfniß
Friedenseklänge zu vernehmen gerade ſie aus dem öſterreichiſch
ungariſchen Nachbarlande zu hören Einmal genießt Kaiſer Franz
Joſef unter den leitenden Männern Europas ein ganz beſonderes
Vertrauen bei der geleiteten Menſchheit Er iſt ein erfahrener
Monarch der mancherlei im Laufe der langen Zeit ſeiner Regierung
geſehen und gehört und die Strömungen und Unterſtrömungen
richtig zu taxiren gelernt hat und er iſt ein loyaler Mann und
ritterlicher Monarch an deſſen Kaiſerwort nicht zu drehen und zu
denteln iſt Er nennt das Ding beim wahren Namen und die
Welt weiß woran ſie iſt Alsdann hat der Dreibund dieſer
Grund und Eckſtein der gegenwärtigen europäiſchen Friedenslage
in dem völkerreichen Habsburgerlande viele Gegner Endlich ſtößt
OeſterreichUngarn hart an den gefährlichen Wetterwinkel Europas
wo es nie ganz hell und klar iſt wo aber gerade in letzter Zeit
Alles kunterbunt genug zugegangen iſt und der Wirrwarr noch
nicht nachgelaſſen hat

Die friedlichen Aeußerungen Franz Joſefs nun die er in den
letzten Tagen anläßlich des Zuſammentretens der Delegationen
gethan laſſen an Deutlichkeit und Nachdrücklichkeit kaum noch
Etwas zu wünſchen übrig Die europäiſche Lage iſt nach dem
Kaiſer noch beruhigter als ſie vor anderthalb Jahren als er zuletzt
zu den Delegationen geſprochen war und es gereicht dem Monarchen
zur lebhaften Befriedigung daß die ſehr freundſchaftlichen
Beziehungen zu allen Mächten zu der Hoffnung berechtigen
daß man ſich auch fernerhin ungeſtört der Entwickelung und
Förderung der Volkswohlfahrt werde widmen können

Graf Kalnokhy konnte im Budgetausſchuſſe der öſterreichiſchen
Delegirten noch konſtatiren daß man dem Dreibunde nicht mehr
ſo mißtrauiſch wie ehedem gegenüberſtehe daß man ſich gewöhnt
habe den Dreibund als einen Faktor zu betrachten von dem der
europäiſche Friede nichts zu fürchten mit dem er aber zu rechnen
habe Kalnoky betonte ferner daß Oeſterreich ſehr freundſchaft
liche Beziehnngen nicht nur zu den verbündeten Mächten unter
halte ſondern ſelbſt mit ſolchen welche den Dreibund als gegen
ſich gerichtet anſehen alſo mit Frankreich und Rußland wofür er
verſchiedene Thatſachen zum Beweiſe anführt Auch Graf Kalnoky
konnte die Lage für eine friedensverheißende und beruhigende er
klären

Die Frage die ſich den Nachbarn des europäiſchen Wetter
winkels aufdrängt ob nicht der Friede durch die ungewiſſe Lage
in Serbien den Sturz Stambulows in Bulgarien die
Sympathien Rumäniens mit den rumäniſchen Siebenbürgen

Am Ziel
Roman von H Waldemar

Fortſetzung Nachdruck verboten
Zuerſt Maud s gänzlich verändertes Weſen dann ihre

Flucht die Erkrankung Helene s alles ward ihm gegen
wärtig ſogar die Vorwürfe Arnold s die ihn bis in s
Junerſte getroffen wußte er ſich mit grauſamer Gedächtniß

treue herzuſagen trotzdem glaubte er ſie nicht zu ver
dienen denn unverändert hatte er dem jungen Mädchen
ſeine Liebe entgegengetragen Unverändert Wirklichganz ünverändert Eine heiße Röthe ſchoß in ſein
bleiches Antlitz als er ſich dieſe Frage ſtellte War er
gewiſſenhaft genug ſich einzugeſtehen daß Maud s Liebreiz
ihte warme urſprüngliche Art mit ihm zu verkehren nicht
ohne Wirkung auf ihn geblieben waren Daß oftmals
heiße Wünſche ſein Herz ſchwellten Wünſche die er mit
käftiger Hand zu erſticken verſucht hatte
Er hatte ſeiner Gattin die Treue nicht gebrochen nicht
in der That und nicht in Worten dennoch giebt es auch
einen Treubruch in Gedanken und dieſem verfiel Heinz
rettungslos wenn er Mand s blühende Geſtalt ihr liebliches

Antlitz betrachtete wenn er mit dem Rechte des Vaters
kinen dürſtenden Mund auf ihre thaufriſchen Lippen drückte

war ſich nicht bewußt dieſes Recht mißbraucht zu haben
und doch ein nagender Schmerz in ſeinem Herzen klagte ihn

ſein rechtmäßiges Weib die Mutter ſeiner Kinder ver
iachläſſigt ſie mit dem jungen Mädchen verglichen zu haben
welcher Vergleich ſehr zum Nachtheil Fran Helene s ausge
alen war Mand s Flucht zerriß den Schleier der ſein
Denken eingehüllt und zeigte ihm ſeine Empfindungen und
eine Wünſche im rechten Lichte Er erſchrak vor ſich ſelber
ind widmete ſich mit doppeltem Eifer der Pflege ſeiner
inglücklichen Gemahlin ihr dadurch in Gedanken und That
cbbittend Es war daher nicht der Schmerz um ſie allein
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der ihn verändert erſcheinen ließ es waren die Gewiſſens
biſſe welche die Schatten auf ſeinem männlich ſchönen Ant
litze hervorgezaubert und die tiefen Runen eingegraben hatten
und weil er ſich ſchuldig fühlte blieb er für alle Freunde
unſichtbar mochte er ſelbſt nicht in ſeiner Kinder reine Augen
blicken

Ein Geräuſch im aunſtoßenden Zimmer ließ ihn unwillig
aufſchauen

Eine Dienerin trat leiſen Schrittes näher und überreichte
ihm eine Karte Schon wollte er wie gewöhnlich den Befehl
geben den Beſuch abzuweiſen als ſein Auge auf den fein
gedruckten Namen fiel und er überraſcht denſelben las und
wieder las

Jch komme ſogleich nimm Du inzwiſchen meine Stelle
ein Anna ich kehre bald zurück rief er aufſpringend

Der Beſuch der ſo unerwarteter Weiſe angenommen
wurde war Niemand anderes als Maud die durch ein
kurzes Billet von Willmer s Hand von den ſchwereu Schick
ſalsſchlägen benachrichtigt worden welche ihr ehemaliges
elterliches Haus heimgeſucht Von Lady Filmony gerne be
urlaubt von ihrer Großmutter Segenswünſchen begleitet
hatte ſie ſich ohne Säumen auf den Weg gemacht und es
ſchien als ſei ſie im richtigen Augenblick gekommen

Mit wehmüthigen Gefühlen ſah ſie ſich in dem trauten
Raume um deſſen Einzelheiten feſt in ihr Gedächtniß ein
gegraben waren ſie ließ ſich in einen Seſſel nieder und
erwartete in fieberhafter Ungeduld das Erſcheinen ihres
Adoptivvaters

Sein Schritt der auf dem Korridor hörbar ſchreckte ſie
auf und als Uechteren s nun etwas gebeugte Geſtalt mit
dem gramdurchwühlten Antlitz unter der Thür erſchien als
ſein umflortes Auge ſie umfing da verlor ſie ihre Faſſung
ſie ſtürzte ihm entgegen in ſeine Arme und barg lant weinend
ihr Antlitz an ſeiner Bruſt

Wir feiern ein trauriges Wiederſehen Maud ſagte

Heinz endlich nachdem er einen tiefen Athemzug gethan mit
faſt verſagender Stimme die Du Mutter genannt ſo viele
Jahre hindurch liegt drüben dem Tode verfallen der nur
eine Erlöſung für ſie iſt

O nimm den ſchweren Vorwurf von mir lieber Vater
daß ich Schuld an Deinem Unglück trage

Du wer ſagt das
Einen Augenblick vermochte ſie nicht zu antworten dann

ſagte ſie Trat die Krankheit nicht erſt nach meinem Ver
ſchwinden auf

Das wohl Maud ſie war jedoch längſt in Helene vor
bereitet Kundigere Augen als die meinen wollen ihre ſtete
große Erregung ſchon viel früher bemerkt haben Jch muß
geſtehen daß ich in jener Zeit ihr oft zürnte weil ſie Dich
fühlen ließ weil

O ſprich nicht weiter lieber lieber Vater bat Maud
zärtlich ſeine Hand drückend Wie ſoll ich es je vergelten
was Jhr an mir gethan wie ſoll ich mich dankbar genug
erweiſen

Still Kind erwiderte Heinz etwas haſtig ſeine Hand
aus der ihrigen löſend ſammle nicht noch mehr feurige
Kohlen auf mein auf Helene s Hanpt Dein Kommen heute
beweiſt mir daß Du feſt verwachſen biſt mit den Bewohnern
von Helenenruhe daß ich mich nicht in Dir getäuſcht daß
nicht Undank Dich ohne Abſchied von uns trieb

Undank Nein deſſen bin ich nicht fähig wenn ich
auch heimlich ging doch ich war im tiefſten Herzen ge
kränkt Du ſagſt Vater ich ſei ohne Abſchied gegangen
Sollten meine mit zitternden Fingern geſchriebenen Worte
verloren gegangen ſein

Was ſagſt Du Maud rief Heinz erſchreckt
Die reine Wahrheit Vater Als ich an jenem Abend

Euren trauten Kreis verließ wollte mir faſt das Herz brechen
trotzdem blieb ich feſt und folgte meinem erſtgefaßten Ent
ſchluß meine Eltern zu ſuchen Jch hatte Hilda verſprochen

e v
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re werden könnte hat Kalnoky eingehend beantwortet Das

rhältniß zu Serbien iſt ein noch befriedigenderes als es vor
anderthalb Jahren war und es iſt ſogar Hoffnung vorhanden daß
noch weitere Fortſchritte in den Wechſelbeziehungen beider Länder
würden gemacht werden

Jn Bulgarien iſt bedauerlicher Weiſe allerdings der ſtabile
Zuſtand unter Stambulow unficheren Zuſtänden gewichen Aber
nach den Wahlen dürfte die nökhige Ruhe eintreten und man braucht
nicht zu befürchteu daß die Politik Bulgariens ſich weſentlich ändern
werde Das Selbſtgefühl und die Selbſtſtändigkeit das Bewußt
ſein der Bulgaren iſt denn doch zu ſehr entwickelt um zu erwarten
ſie würden die unter großen Mühen und Gefahren erworbene feſte
und ſelbſtſtändige Stellung aufzugeben bereit ſein

Auch in Betreff Rumäniens gab Kalnoky beruhigende Aus
kunft Jn der That dürften wohl außer in einigen ungariſchen
Hitzköpfen nirgends wegen Rumäniens ernſte Beſorgniſſe geherrſcht
haben Graf Kalnoky ſagte Die ſehr freundlichen Beziehungen
zu Rumänien und deſſen Regierung berechtigen uns die Ueber
zeugung auszuſprechen daß ſie agitatoriſche Strömungen die in ihren
Auswüchſen und in ihren Wirkungen gegen die Ruhe und Ordnung
im Nachbarlande gerichtet ſind in den nöthigen Grenzen werde zu
halten wiſſen und dasjenige vorkehren werde was thunlich iſt um
ihren freundnachbarlichen Pflichten gerecht zu bleiben

Schließlich kam auch noch Bosnien zur Sprache Es hatte
mehrfach geheißen Oeſterreich beabſichtige eine Aenderung der ſtaats
rechtlichen Stellung Bosniens Natürlich könnte damit die ganze
Frage einer Reviſion des Berliner Vertrages aufgerollt werden
Graf Kalnokh verſicherte aber daß die Regierung an eine Annexion
Bosnien s noch gar nicht gedacht habe

So iſt die Friedensharmonie eine vollſtändige Und es iſt in
der That nicht ausfindig zu machen wer und was bei der jetzigen
Konſtellation und dem jetzigen Stande der Rüſtungen es wagen
könnte die Friedensharmonie zu ſtören Enropa iſt ruhig weil es
unruhig zu ſein ſich fürchtet Ja aber warum denn nicht nur die
ohnehin ſchon ſchwere Kriegsrüſtung beibehalten ſondern ſie ſogar
noch vermehren Nun weil ohne dieſe bis auf das letzte Tüpfelchen
vollſtändige Kriegsrüſtung die Furcht vor dem Kriege und damit
die Liebe zum Frieden aufhören würde

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 18 September Hofnachrichten Der Kaiſer
weilt noch bei dem Manövergeſchwader in der Oſtſee Nähere
Nachrichten liegen nicht vor

Kaiſer Wilhelm hat an den König von Sachſen
anläßlich der Jnbiläumsfeier des 10 preußiſchen Dragoner
Regiments folgendes Telegramm gerichtet Dir dem tapferen
Paladine meines ſeligen Großvaters dem berühmten Heerführer
aus Deutſchlauds großer Zeit meinem treneſten Freund und Be
rather ſenden ich meine Armee ſowie meine Marine vereint die
aufrichtigſten und wärmſten Wünſche zu dem heutigen Jnbiläum
Wilhelm Außerdem hat der Kaiſer unterm 5 September an
den König von Sachſen ein Handſchreiben gerichtet in
welchem beſtimmt wird daß das Oſtpreußiſche Dragoner Regiment
Nr 10 den Namen Dragoner Regiment König Albert von
Sachſen Oſtpreußiſches Nr 10 führen ſoll

Prinz Heinrich von Preußen wird ſich voraus
ſichtlich vom 26 bis zum 29 ds Mts an den Hochwildjagden in
Steiermark die Kaiſer Franz Joſef abhält betheiligen

König Alexander von Serbien trifft am 17 Oktober
zum Beſuch des Kaiſers Wilhelm in Berlin ein

Der Kultusminiſter Dr Boſſe iſt nach zwei
monatiger Abweſenheit zurückgekehrt und hat ſeine Amtsgeſchäfte in
vollem Umfange wieder übernommen

Ahlwardt hat ſeine dreimonatige Straféè angetreten
Univerſitätsprofeſſor Paaſche in Marburg be

abfſichtigt dem Vernehmen nach ſeine akademiſche Stellung auf
zugeben und ſich ausſchließlich der parlamentariſchen Arbeit zu
widmen Der Genannte iſt Mitglied der nationalliberalen Partei
und vertritt im Reichstage den Wahlkreis Meiningen Dem Ge
nannten iſt dieſer Tage der Titel als Geheimer Regierungsrath
verliehen worden

Major v Wißmann hat ſich mit Fräulein Hedwig
Langen in Elsdorf Rheinland verlobt

Zu der Königsberger Rede ſchreibt nachträglich noch
die Norddeutſche Man ſtreitet ſich in den Blättern noch immer
über den Satz der Kaiſerrede eine Oppoſition preußiſcher Adeliger
gegen ihren König iſt ein Unding Sie hat nur dann eine Be
rechtigung wenn ſie den König an ihrer Spitze weiß Das lehrt
ſchon die Geſchichte unſeres Hanſes Dieſe Faſſung des Ge
dankens ſoll unmöglich richtig ſein Die Schwierigkeit der Aus
legung aber hat man ſich ſelbſt geſchaffen indem man das Wort

Oppoſition auch in dem zweiten Anwendungsfalle in der ſprach
lich doch nicht gebotenen prägnauten Bedeutung Widerſtand gegen
die Staatsregierung faßte Aller Grund zum Kopfzerbrechen aus

zu ſchweigen ſomit bat ich in meinen zurückgelaſſenen Zeilen
Jhr möchtet mir poſtlagernd die Aufſchlüſſe über meine Her
kunft geben die Euch ſelbſt möglich ſei Mehrere Tage blieb
ich in London in einem Heim von deſſen vortrefflicher Ein
richtung Jhr ſelbſt oft ſprachet und erwartete täglich ſtünd
lich die gewünſchte Nachricht doch vergebens Keine einzige
Botſchaft erreichte mich und zum erſten Male erfüllte
Bitterkeit mein Herz gegen Diejenigen die mir bisher Alles
geweſen und die mich noch ſo leichten Kaufs aufgeben
konnten

Was iſt Dir lieber Vater unterbrach ſich Maud als
Uechteren leicht ſtöhnend in einen Seſſel ſank

Jene Abſchiedsworte Maud
Was iſt mit ihnen ſie ſind doch nicht die Urſache

von der Krankheit Deiner Frau
Nein nein Maud ſie kamen ſie kamen gar nicht

in unſere Hände
Nicht in Eure Hände Vater Und der

muck fragte ſie athemlos die koſtbaren Steine die
dabei lagen

Alles verwahrte Helene
Maud erbleichte und blickte mit erwachendem Verſtändniß

ſchmerzlich vor ſich nieder
ruw biſt Du plötzlich ſo ſtumm fragte Uechteren

weich

Was ſoll ich weiter ſagen da der Zettel verloren
ging Von Eurer Liebe hängt es ab ob Jhr mir glauben
wollt daß ich nicht ohne Abſchied ging

Haſt Du gar keine Muthmaßung wohin Dein Schrei
ben gekommen Kann es nicht durch s Fenſter geflogen ſein
Der Abend war ſtürmiſch

Sie ſchüttelte den Kopf wagte aber nicht aufzuſchauen
Haſt Du alle Ehrfurcht allen Gehorſam vor mir

Deinem ſtellvertretenden Vater verloren Maud ſagte
Nechteren mit völlig klangloſer Stimme

der Ausbeutung durch abenteuerliche Auslegungen verſchwindet
wenn man das Wort ganz unbefangen dahin verſteht eine
Oppoſition preußiſcher Adeliger gegen ihren König iſt ein Unding
Ein Widerſtand gegen irgend eine politiſche oder wirthſchaftliche
Strömung hat nur dann eine Berechtigung wenn er den König
an ſeiner Spitze weiß

eber das konſervativ klerikale Bündniß das
als Gegenſtück zu dem konſervativ nationalliberalen Kartell ans
der Verſenkung wieder aufgetaucht iſt und in der Germ eine
begeiſterte Fürſprecherin gefunden hat bemerkt die klerikale Köln

Volksztg zurückhaltend Was uns anbetrifft ſo ſtehen wir
einem konſervativ klerikalen Bündniß ſehr kühl gegenüber weil wir
wiſſen daß uns die Konſervativen auf dem kirchlichen und auf
dem Schulgebiete nie mehr bewilligen werden als die Regierung
ſelbſt für angezeigt hält und was die übrigen Fragen anbetrifft
ſo haben wir erlebt daß uns dabei die Konſervativen im Stiche
gelaſſen haben obwohl die Regierung bereit geweſen wäre unſern
Wünſchen zu entſprechen ſofern für dieſelben eine andere Mehrheit
im Abgeordnetenhauſe geſichert worden wäre Das Centrum hat
alſo nicht die mindeſte Urſache nach den ſchönen Angen der
Konſervativen ſich umzuſehen

Eine Ohrfeigengeſchichte im Poſenſchen machte
vorige Woche viel von ſich reden Etner der Betheiligten hat
letzter Tage folgende Zuſchrift an den Poſtep geſandt der ſie
veröffentlicht Nieſtronna p Mogilno 11 September 1894
Angeſichts der zahlreichen Artikel in verſchiedenen öfſentlichen
Blättern in Betreff der einem Lehrer von einem Geiſtlichen er
theilten Ohrfeigen mache ich zur Beruhigung der Nengierigen und
im Namen der Wahrheit hiermit bekannt daß der gedachte Geiſt
liche der hieſige Propſt Ludwiczak iſt während ich der betreffende
Lehrer bin Der Vorgang fand ſtatt in meiner Wohnung am
13 Auguſt nach den Schulſtunden Die Veranlaſſung zu dieſem
unliebſamen ſehr bedauerlichen Vorgange war nicht die polniſche
Sprache wie von den Blättern irrthümlich verbreitet wurde
ſondern andere perſönliche Gründe Es iſt wahr daß der
Propſt L auf die ihm gemachten Vorwürfe mich zuerſt zweimal
ins Geſicht geſchlagen hat ich muß aber auch mit tiefem
Schmerz bekennen daß ich da ich mich nicht beherrſchen konnte
dies dem Geiſtlichen wiedervergolten habe worauf derſelbe
nach einigen von beiden Seiten gewechſelten unangenehmen Worten

r Wohnung ruhig verlaſſen hat Theodor Karaſinski
ehrer

Der Berliner Lokalanzeiger hatte vor einiger
Zeit die völlig aus der Luft gegriffene Nachricht gebracht der
Vergnügungsdampfer Anguſte Victoria ſei untergegangen
Dieſerhalb wegen groben Unfugs angeklagt wurde der Redaktenr
des Blattes und der Urheber der Nachricht zu je 50 Mark Geld
buße verurtheilt Der Amtsanwalt hatte das höchſte zuläſſige
Strafmaß 6 Wochen Haft beantragt

Die geſammte Arbeiterſchaft Deutſchlands
wird von der Agitationskommiſſion der Brauereiarbeiter zur
Unterſtützung der ausſtändigen Brauer und Hilfsarbeiter aufgefordert
Die Unterſtützungskaſſe iſt ſo ſchreibt eine Berliner Korreſpondenz
leer bis zum 31 Auguſt ſind 79 500 Mark aufgebracht und 79 150
Mark ausgegeben worden Ende Auguſt waren noch 158 Böttcher
mit 185 Kindern zu unterſtützen Gegenwärtig werden pro Woche
5250 Mark Unterſtützungsgelder gebraucht

Jm Jntereſſe der Sonntagsruhe und der äußeren
Heilighaltung des Sonntags iſt von den betheiligten Miniſtern
angeordnet worden daß auf Verlegung der auf Montag fallenden
Vieh und Pferdemärkte thunlichſt Bedacht zu nehmen ſei
Es handelt ſich hauptſächlich darum den Güterverkehr auf den
Eiſenbahnen am Sonntag zu vermindern und den Angeſtellten der
Eiſenbahn eine ausreichende Sonntagsruhe zu verſchaffen ſowie zu
ermöglichen daß das Treiben von Vieh durch geſchloſſene Ort
ſchaften für Sonn und Feſttage verboten werden kann Dagegen
iſt die Verlegung ſämmtlicher auf Sonntag fallender Vieh und
Pferdemärkte angeordnet worden

Brannſchweig 18 September Die heutige von 80 Mit
gliedern aus 14 Handelskammerbezirken beſuchte Konferenz wurde
von Kommerzienrath Juedel Braunſchweig eröffnet Die Anträge
von Siebert Halberſtadt und der Handelskammer in Braunſchweig
bezüglich der civil und ſtrafrechtlichen Ahndung des Verraths von
Geſchäfts und Fabrikgeheimniſſen wurden mit erheblicher Mehrheit
angenommen Die Anträge von Stumpf Osnabrück und der
braunſchweiger Kommiſſion betreffend Qualitäts Preis und
Herkunftsverſchleierungen ſowie der Antrag von Pieper Berlin
gegen den Mißbranch der Erfindungsmuſter wurden nach eingehen
der Berathung ohne Widerſpruch ebenfalls angenommen Die
Handelskammern von Kaſſel und Braunſchweig berichteten
über Schwindelkonkurſe die Handelskammern von Goslar und
Kaſſel über Hauſirhandel und Kolportage Die Verſammlung
nahm eine Reſolntion an in welcher das von der Reichsregierung
in Ausſicht geſtellte Geſetz zur Bekämpfung des unlauteren
Wettbewerbs mit beſonderem Danke und aufrichtiger Freude
begrüßt wird

Mand klammerte ſich zitternd an ſeinen Arm und hob
das geiſterhaft blaſſe Antlitz zu ihm empor

Vater lieber Vater erlaß mir die Antwort
Du haſt recht gab Heinz bitter lächelnd zu Es

würde ſich ſchlecht für Dich ſchicken Deine ehemalige Mutter
einer Schuld zu zeihen Helene hat ſich des Zettels
bemächtigt Maud es iſt kein Zweifel mehr flüſterte er in
herzzerreißendem Tone Meine Frau ward zur Betrügerin
O jetzt wird mir grauſam klar was ihre Phantaſien be
e jetzt weiß ich mir die Furcht zu erklären die ſie

aufrieb

Jn namenloſem Schmerze ſchlug er beide Hände vor
ſein entſtelltes Antlitz

Mand überwand ihren eigenen Kummer ſie erhob ſich
trat dicht zu Uechteren heran und ſchlang ſchmeichelnd ihren
Arm um ſeinen Hals

Lieber Papa iſt die arme Frau nicht am meiſten da
durch geſtraft Führe mich zu ihr und alle Mißverſtänd
niſſe werden ſich löſen

Mit Gewalt mußte Heinz ſich dem Zauber entziehen
den Maud s Liebreiz ihre große Seelengüte um ihn woben
Er ſchob das junge Mädchen etwas haſtig von ſich ab und
ſprang jäh auf nicht achtend daß Maud ahnungslos deſſen
was ihn bewegte durch ſein ungeſtümes Zurückweiſen einer
Zärtlichkeit der er ſich ſonſt nicht entzogen ſich mit zucken
der Lippe abwandte

Nein nein Du kannſt Helene nicht ſehen ſie würde
den Tod davon haben rief er ängſtlich abwehrend

So war mein Kommen rig erwiderte Maud
traurigen Blicks durch das Fenſter ſchauend Verzeihe
daß ich Dich beläſtigte laß Dich durch mich in Deinem
Pflegeramt nicht abhalten ich gehe wieder Tante Hilde
garde wird mir wohl gerne Obdach gewähren bis bis

auf immer nach England zurückkehre
Fortſetzung folgt auch dort den Rückzug abgeſchnitten

Erfurt 18 September Bei dem geſtern ſtattgehaden
Parteitage der Deutſch Konſervativen Thürlngens
hielt Freiherr von Manteuffel eine längere Rede Es wurde
beſchloſſen die Organiſation auf ganz Thüringen auszudehnen
Ein Ausſchuß der die Leitung der Geſchäfte übernehmen ſol
wurde gewählt

Kiel 18 September Die Kreuzerkorvette Prinzeß
Wilhelm iſt in der Oſtſee während der Manöver bei Bornholm
auf den Grund gerathen Die Korvette iſt nicht beſchädigt
für die Beſatzung heſteht keine Gefahr

Bonn 18 September Die klerikale Reichsztg deren
Mittheilungen allerdings nicht in allen Fällen zuverläſſig ſind
erklärt auf Grund beſter Jnformationen aus Rom zu wiſſen daß
Crispi ſchon vor 6 Jahren verſucht habe den Vatikan zur
Aufhebung des Verbotes für die Katholiken ſich an den politi
ſchen Wahlen zu betheiligen zu veranlaſſen Die jetzige
Rede Crispis in Neapel ſollte eine Wiederholung dieſes Ver
ſuchs einleiten der aber ebenfalls erfolglos bleiben werde Klingt
nicht un wahrſcheinlich Die Red

Stuttgart 18 September Vor dem Disziplingr
gerichtshof begann heute Vormittag die Verhandlung gegen den
Landgericht srath Guſtav Pfizer von Ulm wegen unwürdige
außeramtlichen Verhaltens und Verletzung des Amtsgeheimniſſes
Er hatte öffentlich dem Juſtizminiſter und dem Oberlandesgericht
Rechtsbengung vorgeworfen Pfizer der ſich ſelbſt vertheidigt er
klärte bei Beginn der Verhandlung daß er den geſammten Gerichts
hof wegen Befangenheit ablehne Nach langer Berathung wurde
dieſer Ablehnungsantrag vom Gericht zurückgewieſen

Oeſterreichlngarn,
Wien 18 September Jn der Gemeinde Mähriſch Oſtran

iſt am 16 d M8 ein Bergarbeiter an Cholera geſtorben Jn
dem Stadtgebiete von Lemberg kamen geſtern zwei Cholerq
erkrankungen und 2 Todesfälle in dem Stadtbezirke von Krakan
eine Erkrankung im übrigen Galizien 156 Erkrankungen und
101 Todesfälle in der Bukowina 5 Erkrankungen und 4 Todes
fälle vor

Lemberg 18 September Zu Ehren der hier wellenden
prenßiſchen Polen veranſtaltete die Stadt Lemberg geſtern ein
Banket Von den dabei ausgebrachten Trinkſprüchen ſind folgende
hervorzuheben Dr Kuszetelan dankte für die preußiſchen Polen
und bekundete ſein Mitgefühl für die Polen im Lande der Thränen
und des Elendes wo die polniſchen Kinder in deutſcher Sprache
gelehrt würden Gott zu loben Die preußiſchen Polen ſeien nach
Lemberg gekommen um Muth und Kraft zu gewinnen Kos
cielski betonte daß Polen untheilbar ſei trotz der auf der Land
karte ausgewiſchten Grenzſtriche des polniſchen Gebietes was die
Polen zwar ſchmerzlich einpfänden wodurch aber der polniſche Or
ganismns nicht vernichtet worden ſei Es ſei ein polniſches Volk
geblieben ein Blut und ein Herz welches überall in gleicher Weiſe
ſchlägt und empfindet Die preußiſchen Polen haben von den gal
ziſchen Polen das Sammeln der politiſchen Kräfte und jene Klugheit
gelernt welche dem Gefühle häufig Stillſchweigen auferlege damit
nicht das geäußert werde was ſchaden würde

Frankreich
Paris 18 September Der Präſident Caſimir Perier

hat im Fort Vajours dem Feſtungsmanöver beigewohnt und bei
dem ſich daran ſchließenden Frühſtück eine Anſprache an die
Offiziere gehalten in der es u a heißt Liebe zum Vaterlande
Achtung vor den Geſetzen Unterwerfung unter die rechtmähige
Autorität ſeien die Tugenden des Soldaten wie des Bürgers Der
Präſident ſchloß Jhnen meine Herren Offiziere vertraut die
Republik mit ihrer Fahne ihre Ehre und mit ihren Söhnen ihre
Zukunft an Wer wie Sie alles hochhält was das Herz groß
nud den Willen ſtark macht bereitet die Soldaten für die Ver
theidigung und die Bürger für die Freiheit vor Jhnen zu Ehren
erhebe ich mein Glas und trinke auf die franzöſiſche Armee

Die Schlacht bei Ping Jang
Halle 19 September

Wie wir bereits in der vorigen Nummer mittheilten ſind die
Chineſen von den Japanern in der Schlacht von PingJang
die man ſchon vor mehreren Wochen erwarteke gründlich geſchlagen
worden und die Beſiegten ſind faſt ſämmtlich ſo weit ſie nicht
getödtet wurden verwundet oder unverwundet in die Gefangenſchaft
der Sieger gerathen

Wir haben in Nr 204 d Bl eine Orientirungskarte gegeben
welche eine leichte Ueberſicht über die Operationen der japaniſchen
Armee und den Schlachtort gewährt

Die Chineſen waren bekanntlich von Norden kommend bis
Ping Jang vorgerückt und hatten dort eine außerordentlich feſte
Stellung bezogen die ſie tagtäglich noch ſtärker machten ſo daß
ſie dieſelbe für uneinnehmbar hielten Auf dieſe Stellung rückten
nunn die Japaner von 3 Seiten vor von Süden her wo ſie bei
Sönl über die Chineſen geſiegt hatten von Weſten der Hafen
ſtadt Genſan wo ſie Truppen ausgeſchifft hatten und von Oſten
der Hafenſtadt Hwang Jn wo ſie ebenfalls Truppen ausgeſ hifft
hatten Der Weg von Genſan bis Ping Jang beträgt 150
der von HKwang Ju nur 53 Kilometer

Es hat nun nachdem bereits am 6 und 7 September kleinere
Vorpoſtengefechte vorangegangen waren am 7 September ein
größeres Gefecht ſtattgefunden das mit der völligen Flucht der
Chineſen endete die ſich hterauf nach Ping Jang zurückzogen
Dort iſt es vorigen Sonnabend zur Entſcheidung ge
kommen Am Freitag Abend bereiteten ſich die japaniſchen
Streitkräfte zu einem gemeinſamen Angriffe vor Sonnabend
Morgen bei Sonnenaufgang wurde die Kanonade eröffnet welche
bis zum Nachmittage dauerte Die Chineſen antworteten mit einem
guten Artilleriefener Um 2 Uhr Nachmittags trat die japaniſche
Infanterie in Aktion und unterhielt bis zum Abend ein lebhaftes
Gewehrfener ohne jedoch an Terrain zu gewinnen Jnsbeſondere
die Kolonne von Pon Sang ſtand den ganzen Tag im Feuer da
die Soldaten jedoch hinter ihren Verſchanzungen ſtanden waren
die Verluſte auf beiden Seiten nicht groß Erſt gegen Abend ge
wannen die Japaner an Boden und die Vertheidigungswerke der
Chineſen zeigten ſich ſtark beſchädigt Während der ganzen Nacht
wurden Schüſſe gewechſelt Mittlerweile hatten die japaniſchen
Abtheilungen von Genſan und HwangJn die chineſiſchen Streit
kräfte umzingelt und am Sonntag Morgen um 3 Uhr begann
der allgemeine Angriff mit bewundernswürdiger Prſet
chineſiſche Avantgarde vertheidigte ſich mit großer Tapferkelt allein
die Arrieregarde zeigte ſich viel ſchwächer Ueberraſcht durch den
japaniſchen Angriff löſte ſich dieſelbe auf und floh ſchließlich
in größter Unordnung Die Chineſen welche von allen
Seiten umringt waren wurden zu Hunderten niedergemacht
während einige Abtheilungen welche von enropäiſch ausgebildeten
Offizieren befehligt wurden bis zum letzten Mann Widerſtand teien
Die Unordnnng in den chineſiſcher Reihen benutzend ging die Ab
theilung von Pong San zum Sturm auf die Befeſtigungen von P
Yang über welche eine halbe Stunde nach Beginn des Angriffs von
den Truppen des Mikado beſetzt waren Man ſchätzt die Zahl der dine
ſiſchen Truppen welche die Befeſtigungen innehatten auf 20000 Man
Als die Japaner zum letzten Angriff ſchritten flüchteten Tann
von Chineſen nach einem nördlich gelegenen Thale fanden jed
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Kr 220 Donnerstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Die Chineſen wurden in einer Falle gefangen Die

ringenden japaniſchen Kolonnen trieben alle Vorpoſten des
des in das Netz Zur Zeit des letzten Angriffes waren die

neſen thatſächlich umzingelt Der Verluſt der Japaner während
det Nacht war unerheblich Die Zahl der Todten überſteigt nicht

Unter den gefangenen Offizieren iſt auch General Tſo
ſonkwai der Befehlshaber des Mandſchureiheers der bis zuletzt

eifelt kämpfte und ſich erſt ergab als er ſchwer verwundet
worden war Die Pingyang angreifenden Japaner waren den
Chineſen der Zahl nach bei weitem überlegen
golonne ſtößt jetzt in nördlicher Richtung vor um die Päſſe zu
ſichern Der Geſammtverluſt der Chineſen beläuft ſich auf 17 000
Mann von denen etwa 14500 Gefangene Unter den Gefangenen be
ſuden ſich 5 Generale und faſt der geſammte chineſiſche General
ab Die Gefangenen werden in Abtheilungen von je 1000 Mann
nter beſonderer Bewachung nach Japan geſchickt werden
Der von japaniſcher Seite ausgegebene offüzielle Schlacht
dericht lautet Die japaniſche Armee belagerte die chineſiſche
Feſtung PingJang in Korea und errang am 15 September nach
heißem Kampfe einen vollſtändigen Sieg Am 16 September vor
Tagesanbruch nahm die japaniſche Armee Ping Jang mit
Sturm ein Die chineſiſche Armee zählte mehr als 20000 Mann
von denen nur Wenige entkommen ſind die Meiſten wurden ge
tödtet verwundet und gefangen unter den Gefangenen befindet
ch der General Tſo Eine große Menge Waffen und Vorräthe

wurden erbeutet der Verluſt der Japaner wird auf nur
300 Todte und Verwundete geſchätzt

e Lohales
wer Nachdruck unſerer OrtginaleLokal Berichte iſt nur mit Ouelleunangade geſtattet,

Halle 19 September
Städtiſche Kommiſſionen

Finanz Kommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 20 September er Nachmittags

z uhr im Kommiſſfionszimmer
Tagesordnung

1 Antrag auf Mittelbewilligung zur Herrichtung einer Geräthe
bude auf dem Nordfriedhof

3 Antrag auf Mittelbewilligung zur Herrichtung einer proviſoriſchen
Leichenhalle auf dem Nordfriedhof

g Antrag auf Kündigung der der Handelskammer vermietheten
Räume und Mittelbewilligung

g Antrag auf Mittelbewilligung für Trottoirumlegung an der
kleinen Ulrichſtraße

b Antrag auf nachträgliche Bewilligung für zwei bereits angelegte
Schnitzelgruben auf dem Stadtgute

6, Antrag auf Mittelbewilligung für Reparaturen im Jntereſſe der
Moritzkirche

7 Sonſtige Eingänge

Kirchliches In der Kirche zu St Georgen beginnen auch
dieſes Jahr wie alljährlich mit dem Erntedankfeſte die Nachmittags
predigten wieder um 5 Uhr Am 1 Oktober findet die Neuvermiethung
der Kirchenſtühle ſtatt Die Wählerliſte für die im Oktober ſtatt
findenden Kirchenwahlen liegt vom 15 September bis 15 Oktober in
der Pfarre aus

Die Regulirung der Gerberſaale ſchreitet rüſtig vorwärts
im obern Laufe des Flußarmes von der Moritzbrücke an aufwärts bis
zur Zuckerſiederei ſind die Arbeiten bereits vollendet das Bett iſt nach
Aushebung der ſchauderhaften ſchwarzen Schlammhaufen höchſt dauer
haft mit großen Bruchſteinen in Cement ausgepflaſtert auch iſt gleich
zeitig dafür Sorge getragen daß die anliegenden Grundſtücke aus
denen früher alle Art Unrath in der Gerberſaale abgelagert wurde
ihre Abwäſſer durch Kanalanſchlüſſe abzuführen haben Jetzt iſt man
dahei die andere Strecke genannten Flußarmes von der Zuckerſiederei
an aufwärts bis zur Schiffsſaale am Hoſpitalgarten auf gleiche Weiſe
z reguliren zu welchem Zwecke an der Stelle wo die Gerberſaale
von der Schiffsſaale abzweigt zwiſchen der Hoſpitalgartenecke und dem
gegenüberliegenden Meßmer ſchen Grundſtücke ein Fangdamm geſetzt
it ſo daß das Bett dieſer Strecke gereinigt werden kann Man hat
da Gelegenheit wahrzunehmen was für entſetzlicher Schlamm wohl
Jahrhunderte alt dort zu Tage gefördert wird Man kann auch be
werken daß die Gerberſaale bei gewöhnlichem Waſſerſtande ein ziemlich
flacher Waſſerlauf iſt mehr einer breiten Goſſe ähnlich Den Schlamm
auszuheben ſind auf jener abgedämmten Strecke zahlreiche Arbeiter
beſchäftigt Die Auspflaſterung des gereinigten Flußbettes iſt bezw
wird in Form einer flachen Höhlung hergeſtellt Schwieriger und
mehr Zeit erfordernd als an erwähnter Strecke geſtaltet ſich die
Regulirung des untern Theiles der Gerberſaale von der Moritzbrücke
bis zur Klausbrücke da auf dieſer Strecke der Flußlauf von dem
ſrüher Götze ſchen Hauſe an in ein neues Bett geleitet und als Kanal
überwölbt werden ſoll Ganz ähnlich dieſem Plane war das Projekt
das der frühere Bürgermeiſter Mellin vor länger als 60 Jahren
vergeblich zu verwirklichen getrachtet hatte und das von Zeit zu Zeit
wieder auftauchte zuletzt noch vor etwa 20 Jahren tets kam es
dabei nicht weiter als zu Erörterungen und Anregungen in
der Preſſe und zwar meiſt bei der Gelegenheit wenn Aus
baggerungen ſtattfanden und die Schlammmaſſen auf dem Ufer
neben der Moritzbrücke zur großen Annehmlichkeit der dortigen An
wohner gelagert wurden Erſt vor 2 Jahren als die Choleragefahr
wieder drohte ſah man hier an leitender Stelle ein daß eine gründ
liche Aenderung mit der Gerberſaale vorgenommen werden müſſe da
usbaggerungen doch nur theilweiſe den oft grundloſen Schlamm zu

heben vermochten und das Uebel der die Luft verpeſtenden Aus
dünſtungen im Umkreiſe der Gerberſagle durch ſolche Schlammernten
eher vermehrt als vermindert wurde Viele der hieſigen Einwohner
hätten wohl auch gewünſcht daß dieſer ganze Sgalearm vom Hospital
garten bis zur Klausbrücke kanaliſirt werde man kann aber auch ſchon
mit der jetzigen Regulirung durch die nur eine halbe Kanaliſation zuſtande kommt zufrieden ſein denn eine Veßernny der Gerberſaalen

zuſtände dürfte jedenfalls nach Vollendung des Werkes eintreten
Velcher Art die Zuſtände früher bei Hochwaſſer waren wird ältern
Hallenſern aus dem Anfang der 1840 er Jahre wohl noch erinnerlich

Die Waſſer der Gerberſaale überſchwemmten bei Hochfluthen
die ganze Strohhofinſel und traten auch auf das rechte Ufer über ſo
daß nicht ſelten das Waſſer oberhalb bis an das jetzt Kaufmann
Mertensſche Haus an der Glauchaiſchen Kirche und unterhalb bis an
das jetzt Bäckermeiſter Hugoſche Haus an der z ſtieg Die
Kommunikation auf dein überſchwemmten Stadttheile wurde mittels
Kähnen bewerkſtelligt die dortigen Anwohner aber hatten überdies
durch die in die Keller gedrungenen Waſſermaſſen nicht wenig Schaden
R Folge ſpäterer Stromregulirungen ſind dieſe Kalamitäten zum Theil
bedeutend eingeſchränkt worden nach Fertigſtellung der jetzigen um
faſſenden Regulirung dürften die ſonſtigen vielgerügten Uebelſtände der
Gerberſaale wohl ganz verſchwinden

Aus dem Saalkreiſe Hinſichtlich der Schulvorſtands
wahlen welche gegenwärtig auf dem Lande bevorſtehen wird es
Jewiß für Viele erwünſcht ſein über den Begriff Hausväter Auf
lärung zu erhalten Wir heben deßhalb hervor daß der Königliche
Andrath des Saalkreiſes auf eine an ihn gerichtete Anfrage welche
Mitglieder der Schulgemeinden zu den Hausvätern gehören erwidert

b nach einer Entſcheidung des Ober Verwaltungsgerichtes vom
Februar 1878 die Bezeichnung Hausväter alle wirthſchaftlich

Eine fliegende

ſelbſtändigen phyſiſchen Perſonen in ſich begreift welche im Schulbezirke
ihren Wohnſitz haben es kommt dabei nicht darauf an ob dieſelben
verheirathet ſind oder nicht ob dieſelben einen eigenen Hausſtand
führen oder Wohnung und Koſt ſei es gegen Bezahlung ſei es als
Entgelt für ihre Dienſtleiſtung von einem Dritten erhalten ent
ſcheidend iſt vielmehr allein das eigene Einkommen die wirthſchaftliche
Selbſtändigkeit

Stadtbahn Halle Wie uns mitgetheilt wird ſieht ſich die
Stadtbahn wegen erforderlicher Pflaſterarbeiten genöthigt vom mor
gigen Donnerstag ab den Betrieb auf der Linie Wittekind
Trotha bis auf Weiteres ein zuſtellen

Für kleinere Landwirthe Alle Anerkennung verdient eine
jetzt in unſrer Provinz zur Durchführung gelangende Maßregel des
landwirthſchaftlichen Centralvereins der Provinz Sachſen
Sie geht dahin kleineren Landwirthen denen die Ergebniſſe der wiſſen
ſchaftlichen Forſchung und der erfolgreichen praktiſchen Verſuche auf
dem Gebiete des Düngungsweſens nicht genügend bekannt
ſind die große Wichtigkeit planmäßiger Düngung vor Augen zu führen
Die Verſuche beanſpruchen höchſtens je einen Viertel Morgen Land
Das Vorgehen des Centralvereins nach dieſer Richtung wird in den
landwirthſchaftlichen Kreiſen unſrer Provinz und namentlich ſeitens
der kleineren Landwirthe froh begrüßt

Das Stadt und Theater Orcheſter eröffnet am morgigen
Donnerstag die muſikaliſche Winterſaiſon mit einem großen Sym
phonie Concert im Wintergarten Aus dem ſehr gewählten
Programm ſeien nur die Ouverture Leonore Nr 2 von Beethoven
als Neuheit für Halle eine Symphonie in dur von Svendſen und
eine Fantaſie für Harfe vorgetragen von der neuengagirten Harfen
virtuoſin Frl Haebermann erwähnt

Prämlirt Den beiden Teigtheilmaſchinenfabriken der Firmen
H Bertram und F Herbſt hier iſt auf der großen Bäckerei und
Konditorei Ausſtellung in Stuttgart die goldene Medaille und ein
Ehrenpreis von 100 Mk der Firma C R Ritter auf der Aus
ſtellung in Erfurt für vorzügliche Leiſtungen auf dem Gebiete des
Pianofortebaues die ſilberne Medaille der Firma C Höpfner Nach
folger Fritz Möller auf dem Photographen Kongreß zu Frank
furt a M für Porträts und Studienköpfe die ſilberne Medaille von
nur drei feſtgeſetzten Preiſen zuerkannt worden

Der Volksbildungsverein hält ſeine Hauptverſammlung am
morgigen Donnerſtag Abend im Roſenthal ab Auf der Tages
ordnung ſtehen folgende Puckte Jahresbericht Vorſtandswahl Ab
änderung des S 8 Feſtſetzung des Winterprogramms

m Schwere Brandwunden erlitt geſtern Nachmittag das drei
jährige Söhnchen der Wittwe Scholz neue Promenade 10 wohn
haft Der Knabe erklomm mit zwei anderen Kindern die Außentreppe
eines Hintergebäudes in dem Augenblicke als von oben die Ehefrau
des Schloſſers G mit einem Topf voll kochend heißem Waſſer die
Treppe herabkam Die Kinder haben der Frau nun jedenfalls den
Weg verſperrt der Topf gerieth plötzlich ins Schwanken und der ge
fährliche Jnhalt ergoß ſich über die Kinder Am übelſten kam der
oben genannte Knabe davon Demſelben wurden namentlich die Beine
in ſchwerer Weiſe verbrannt ſodaß es fraglich erſcheint ob er mit dem
Leben davonkommen wird Die übrigen beiden Kinder haben weniger
erhebliche Brandwunden erlitten

Ans der Umgebung
s Morl 18 September Verbrennung Während geſtern

Nachm ttag der 7 Jahre alte Sohn des in der Arbeiterkaſerne
der Grube Auguſta bei Möderau wohnhaften Schmiedes Suchanek
auf dem Hofraume der Kaſerne ſich beim Spiel vergnügte lief
er dem aus der Hausthür heraustretenden Vater welcher einen mit
kochend heißem Waſſer angefüllten Eimer trug in den Weg ſodaß
der Eimer ins Schwanken gerieth und ein großer Theil des Inhalts
ſich über den Knaben ergoß Derſelbe erlitt ſchwere Brandwunden
namentlich der linken Seite des Oberkörpers die für ſein Leben fürchten
laſſen Heute wurde der beklagenswerthe Knabe der Klinik in Halle
zugeführt

Merſeburg 18 September Der Saaledampfer der
zwiſchen hier und Weißenfels regelmäßige Fahrten unternehmen foll
iſt geſtern Vormittag hier eingetroffen und hat am Heuſchkel ſchen
Grundſtück Leunger Straße angelegt Nun kann es alſo losgehen

Eisleben 18 September Erdelrſchütterungen ſind am
Sonntag eine ganze Reihe verſpürt worden Die bisherigen Erd
bewegungen äußerten ſich in der Weiſe daß erſt der Stoß oder Ruck
erfolgte und dann die Erſchütterung Sonntag früh 7 Uhr aber be
merkte man erſt ein längeres Schwanken des Hauſes und dieſem
ſchwankenden Erzittern folgte dann der Ruck

th Kloſtermansfeld 18 September Unglücksfall Dieb
ſt ä hle Auf dem nahen Kirkelſchachte verunglückte vorgeſtern der Berg
mann Heinrich Münch dadurch daß er einen nicht losgegangenen
Dynamitſchuß anbohrte ſo daß dieſer explodirle und ihn am Geſicht
und Oberarm erheblich verletzte Die Wunden ſind nicht lebens
gefährlich doch mußte der Verunglückte ins Eisleber Krankenhaus
aufgenommen werden Die Felddiebſtähle nehmen hier überhand
Der Stellmachermeiſter Franz hier hütete vorgeſtern Nacht ſeine
Kartoffeln und überraſchte eine Diebin deren Mann aber der Frau
zu Hülfe kam gemeinſchaftlich mißhandelten ſie den Franz ſo daß
dieſer ärztliche Hülfe in Anſpruch nehmen mußte

Weißenfels 18 September Zur 25 jährigen Stiftungs
feier der Unteroffizierſchule am 29 und 30 September iſt
folgendes Programm erſchienen Am 29 September Um 6 Uhr
Nachmittags Empfang und Begrüßung der Gäſte Offiziere und ehe
malige Unteroffiziere der Schule im Etabliſſement Bad Um 6 Uhr
Feſt Aufführungen daſelbſt Um 10 Uhr großer Zapfenſtreich durch die
Hauptſtraßen der Stadt Beleuchtung der Kaſerne Anſchließend
kameradſchaftliche Vereinigung a der Offiziere und deren Gäſte im
Offizierkaſino b der aktiven Unteroffiziere und ehemaligen Unteroffizier
ſchüler im Etabliſſement Bad Am 30 September Früh 6 Uhr
große Reveille Um 10 Uhr Feſtgottesdienſt anſchließend Parade Um
12 Uhr feſtliche Speiſung der Mannſchaften in der Kaſerne Um 2 Uhr
gemeinſames Feſteſſen a der Offiziere und deren Gäſte in der Turn
halle b der aktiven Unteroffiziere und ehemaligen Unteroffizierſchüler
im Exerzierhaus Von 4 Uhr ab Mannſchafts Vergnügen auf dem
kleinen Platz

Standesamt Halle
Anfgeboten

17 September Der Fabrikbeſitzer Franz Schmidt und Helene Müller
Georgenthal und Albrechtſtraße 14 Der Bahnarbeiter Reinhold Greiner
und Anna Herbſt Leſſingſtraße 7 und Steg 17 Der Kaufmann Albert
Heins und Jda Rennert Hannover und Neue Promenade 8 Der Kellner
Otto S und Margarethe Meinhardt Ankerſtraße 14 und Bauhof 1
Der Schuhmacher Karl Stephan und Anna Hartmann Cöthen und Rade
aſt Der Landwirth Albert Zander und Luiſe Mühe Derenburg DerPoſiaſſigent Wilhelm Rabiger und Lina Heyne Halle a/S und Poppitz

Kit Zuckerfabrikarbeiter Wilhelm Menzel und Emilie Dähne Weßmar und
aßnttzi September Der Büreaugehilfe Oskar von Haußen und Klara Dietz

Leſſingſtraße 11 und Meckelſtraße 7 Der Eiſendreher Ludwig Riemer und
Anna Roſenhahn gen Brendel Martinſtraße 22 und Am Kirchthor 1
Der Muſterzeichner Oswald Mörtzſchke und Klara Rudolph Reilſtraße 129
und Reußen Der Bahnarbeiter Ernſt Jacob und Anna Winke Thorſtraße 23 Der Schuhmacher Auguſt Asmus und Eliſabeth Grunau
Heinrichſtraße 11 und Sternſtraße 11 Der Kaufmann Will Kaſtenund Meta Lange Ammendorf und Brunoswarte 15 Der Poſta ſiſtent

Otto Horn und Agnes War Halle a/S und Pfaffendorf Der
r Bernhard Triebel und Alwine Großmann Merſeburg und

Fährendorf

Täglicher Eingang von Herbst und Winter Noenheiten
in geidenen und wollenen Kleicderstoſſen

Regenmüänteln Jackets Umbängen Jupons Blousen
fertigen Costumes und Morgenröcken

20 September Seite 3
Eheſchließung

g

g u n Wilhelm Schönig und Bertha Feilert
Geboren

18 September Dem n Anſpekte Johannes Reulecke ein S
ger Auguſt Guſtav Rolf Martinsberg 7 Dem Kaufmann Guſtav Am

or ein S Walther Erich Forſterſtraße 41 Dem Spediteur Friedrich
Sichting eine T Emma Hulda Luiſe Frieda Fieee 36 Dem Handarbeiter Karl Haaſe ein S Paul Armin Alter Mark 33 Dem Former
Robert Kaufmann eine T Martha Agnes Schmiedſtraße 30 Dem Glafer
Ernſt Müller ein S Guſtav Walther e traße 5 Dem Schriftſetzer
Reinhold Polter ein S Reinhold Adolf Walther Otto Ritterſtraße 2
Dem Tiſchler Joſeph Lehnert eine T Anna Marig Mansfolderſtraße 63

Geſtorben
18 September Der Cigarrenhändler Albert Sanow 37 Klinik

Des Reſtaurateur Hugo Müller T Anna 5 Wörmlitzerſtraße 118
Wittwe Julie Buchholz geb Brachmann 86 Martinsberg 6 Des Stein
drucker Georg Regel Z Charlotte 4 Klinik Der Stuhlmeiſter Karl
Sell 55 Klinik

e vwm m2Telegramme nnd lehte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

c Berlin 19 September 8 Uhr 52 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Von geplanten Aus
nahmemaßregeln verlautet bisher Nichts Man ſcheint erſt die
Rückkehr des Grafen Caprivi abwarten zu wollen Das Partei
Organ der Nationalliberalen die L plädirt dafür den
Reichstag aufzulöſen und es in einem Wahlkampfe mit der
Parole Abwehr des Umſturzes zu verſuchen Die Kreuzztg
führt anknüpfend an einen VLeitartikel der Norddeutſchen über
die Königsberger Rede anus man werde ſich daran gewöhnen
müſſen auch die Freiſinnigen als Mitſtreiter für die Religion an
zuſehen aber es lohne nicht den Moment auszumalen wenn
einmal an dieſen Bund der kleinſte konkrete Vorſchlag über die

Erhaltung der Religion herantreten ſollte Gegenüber den
Mittheilungen als ob in Marieuburg nur einige Zettel
anarchiſtiſchen Jnhalts auf einem Kehrichthaufen gefunden
und als ob Soldaten nicht verhaftet worden ſeien bleiben die
Berliner Neueſten Nachrichten bei ihrer Darſtellung des Falles

wonach die Verhaftungen doch ſtattgefunden und die
Zettel ſehr gravirende Aunfſchriften getragen hätten
Zum Fall Kotze hatte die Köln Volksztg dieſer Tage be
hauptet ſie bliebe dabei die Unterſuchung ſei in der Hauptſache
eingeſtellt Demgegenüber ſchreibt jetzt das Kl Journ Wir
betonen daß die ſämmtlichen Angaben der Köln Volksztg direkt
erfunden ſind Die Unterſuchung wird von dem Korps Gericht des
dritten Armeekorps in der ſtrengſten und geheimſten Weiſe weiter
geführt Eine Pariſer Dame hat überhaupt kein Geld am aller
wenigſten 100000 Mark erhalten da der Schreiber des bereits
mehrfach erwähnten anonymen Briefes trotz der Anweſenheit der
Familie Kotze in Paris nicht ermittelt werden konnte

Berlin 18 September Es hat in hieſigen Kreiſen Z
ſehr unliebſam berührt daß gegen den Grafen Arnim nachdem
er bereits mehrere Jahre todt und ſomit nicht mehr in der Lage
war ſich gegen Verleumdungen zu ſchützen ſehr ſchwere ehrenrührige
Anſchuldigungen in Dr Blum s Buche über den Fürſten Bismarck
erhoben wurden Ein Gegenſtück dazu einen Todten in der
infamſten Weiſe zu verleumden haben ſich kürzlich die Hamb
Nachr geleiſtet indem ſie über den verſtorbenen Herzog Ernſt
von Koburg die Mittheilung verbreiteten er habe vor der
Schlacht von Eckernförde in fluchtähnlicher Eile
das Schlachtfeld verlaſſen und ſei erſt nach beendeter Schlacht
wieder zu ſeinen Truppen zurückgekehrt Dieſe Mittheilung wird
jetzt in einer öffentlichen Erklärung als Verleumdung bezeichnet
von Schleswig Holſtein ſchen Kameraden in Greiz welche an
dem Gefecht von Eckernförde theilgenommen haben Danach hat
der Herzog die Truppen früh 6 Uhr in s Gefecht geführt und
iſt bis Abends bei ihnen geblieben

Varzin 18 September Der Frkf wird geſchrieben
Bezeichnend für die Vorſicht mit welcher Fürſt Bismarck die

Berichterſtattung über ſeine Aeußerungen in der Preſſe über
wachen läßt iſt ein kleiner Vorgang der ſich am Ende der feſt
lichen abſpielte Herr Dr Chryſander verlangte
von ſämmtlichen anweſenden Journaliſten daß ſie ihm
ihre Berichte vorher mittheilen ſollten er wollte eine Konferenz
mit ihnen abhalten und fuhr dem Redakteur des konſervativen

Poſener Tageblattes der zu den Arrangeuren des Unternehmens
gehörte auf den Bahnhof Hammermühle nach und ſuchte ihn zu
bewegen ſammt ſeinem Stenographen zur Feſtſtellung des Steno
grammes dazubleiben er behauptete ſogar daß nur nnuter dieſer
Bedingung die Preſſe zugelaſſen worden ſei Der Redakteur des
konſervativen Blattes hat in Gegenwart anderer Kollegen dieſes
zuletzt in ſehr energiſcher Form geſtellte Anſinnen ſehr
entſchieden unter Berufung auf ſeine und ſeiner Kollegen Unab
hängigkeit zurückgewieſen

e D

Voransſichtliches Wetter am 20 September 1894
Bei Oſtwind zunächſt noch ziemlich heiteres warmes und

trockenes Wetter ſpäter Bewölknng

Waſſerſtände Am 19 September Halle unterhalb 2,00
Trotha 2,12 18 September Calbe Oberpegel 1,62 Unter
pegel 1,08 Dresden 0,95 Magdeburg 1,62

1200 deutſche Profeſſoren und Aerzte
haben Apotheker A Flügge s

Iyrrhen Oréèmegeprüft ſich in 1 jährigen eingehenden Verſuchen von deſſen außergewöhnlicher Wirk
amkeit überzeugt und ſelbigen daher warm empfohlen Derſelbe iſt unter No 63 592 in

eutſchland patentirt und hat ſich als überaus raſch ſicher wirkende und dabei
abſolut unſchädliche

Woandheilsalbebei Verbreonnungen Verbrtüihungen starker Sohweissbildung Wund
ſein und ſonſtigen Rautverletzungen ſowie Rautleiden Geschwüren e
durch ſelne hervörragend antiſeptiſchen neubildenden und heilenden Eigenſchaften vor
züglich bewährt Flügge Co in Frankfurt a M verſenden die 88 Seiten
ſtarke Broſchüre mit den ärztlichen Zeugniſſen gratis und franko
Apotheker A Flügge s Myrrhen Crème welcher von vielen Aerzten allen anderen
Mitteln vorgezogen wird iſt in Tuben à Mk in den Apotheken erhältlich doch
gruat für geringes Wundſein kleinere Perleenngeß 2c die Tube zu 50 Pfg Die

erpackung muß die Patenatnamwmer 636092 tragen yrrhen Créème iſt der patentirte
5lige Auszug des Myrrhenharzes

Geschöäfts haus
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Halle a Marktplatz 2 u 3

Proben und Modebilder gratis und portofrei
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Hauptgewinne
G Luxus Pferdemarkftt 1 Landauer mit 4 Pfoerden

1 Kutsohir Phaeton m 4 Pferden

t J 1 Halbwagen mit 2 PfordenO T 1 a n mit 2 Pferdenzu Marienburg in Westpreussen Soiberſa Tor draer
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r Bekanntmachungbaare Gewinne

1 a 300 000 Jeden Monat 1 stchrer Treffer
1 a 150 000 Grössere Chancen als andre Lotterien bieten die
2 a 120 000 12 grossen

Geldverloosungen
I 36 000 vo jedes Loos mit 1 Treffer gezogen werden muss
a 28000 Soyiel Loose soviel Treffer
a 241006 Nächste Ziehung l Oktober

III Jeden Monat 1 Ziehung und hat jeder Spieler
I a 14000 àn 12 Ziehungen theilzunehmen muss demnach

la 13000 auch 12 Treſſer machen
a 12 0900 Antheile an 1I2 Originalloosen

2 a 10 000 u e h a a e2 a 8000 M 50 1,25 8 16 20 88, Monat ausgeb
Mark daar u V Gefl Aufträge erbitte dald e gw

Bankhaus J Scholl Berlin Niederschönhausen
Keine verbotene Ratenloose sondern börsengängige Papiere
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00 silberne Kaiser Priedrich Medalllen à S
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Veri HFruncht IKaſtoeoe
pro Pfund 80 Pfennig

Grösster Fortschritt der Neuzeit in der Kaſfeebranche alles bisher Dagewesene weit
übertreffend an Güte und erstaunlicher Billigkeit Ein nach vielen Versuchen durch Anpflanzungen
gewonnener Perl Frucht Kaffee welcher durch sein vorzügliches Aroma und Geschmack jedem
anderen guten Kaffee gleichkommt Kein gemahlenes Surrogat sondern eine Bohne welche gebrannt
kaum vom feinsten Mocca zu unterscheiden ist und in Kürzester Zeit die grösste Anerkennung und
Verbreitung besonders bei Fachleuten gefunden hat Derselbe ist vom vereideten Gerichts Chemiker
Herrn Dr Bischotff auf seinen Nährwerth untersucht und als höchst vorzüglich befunden Bei Be
stellung von 5 Pfund franco bei 10 Pfund franco und 50 RabattKaffee Lagerei A F Vollmann S P Herbst Co Halle a I
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Berlin SW Simeonstrasse 13 empfehlen als Specialität en
v Bas u Petroleum GGrosses Lager selbstgefertigter Möbel Wotoren K

n V in allen Holz und Stilarten r e lee Sy Anfertigung auf Wunsch eW S nach Zeichnu Klein Industrie jeel Lelehnung Billige Preise bei coulanten Zahlungsbedingungen El

Aufstellung ler
z akareceompletter W z Rothe Kreuz Lotteriezimmer Einrichtungen h3 anupttreſſer 30,000 Mu 10,000 MK etc dortt à Loos 1 Mk 11 Loose 10 Mk Liste und Porto 30 Pfg 37Ganze Ausstattungen Leo Joseph Bankgeschäſt Neubrandenburg z

h Jedes Loos Mk hSolide feste Preise Solide feste Preise Na turheilverſahren hen
w We F r 52 7 rrr er 2 2 t 3nnzuen leere n Ktau M Kölbel e u Billverſ Anweiſung zur Rettung von Trunkſucht Nä JUnentgeltlieh m a Phönix ähmaſchine Streng individuelle Berathung nachweislich gute Erfolge Specielle An e

Falkenherg Berlin Qranienſtr 172 übertrifft alle Schiffchen u Ringſchiffchen wendung Packungen Abreibungen Maſſage Gymnaſtik Dampfbäder

f Nähmaſchinen inverkauf bei Voll Halb Rumpf und Sinbäder ſowier Znever anf der I Katzen denn e e e nrit I
e aſſage un 4 ee Konkursmaſſe wird werktäglich v 9 12 Dachritzſtraße l v W rn Naturheilkundiger und Specialiſt für Maſſage dere

Singer Nähmaſchinen beſten Fabrikats 9 Sprechſtunden von 9 12 und 6 Uhr SaalüsUhr Vorm u 3 5 Ahr Nachm fortge ſ etzt olkhmaſchinen Reparatur Werkſtatt Die Anſtalt iſt für H u D von früh 7 bis 8 Uhr Abends geöffnet Neln
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